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• „Wenn du dir über Gott etwas vorstellst, 
bei dem du nicht immer wieder ins Staunen 
gerätst, dann ist es nicht Gott.

• Wenn du in deinem Glauben an Gott, diesen 
nicht immer wieder fremd und verstörend 
findest, dann ist es nicht Gott.

• Wenn der Gedanke an Gott nicht verbunden ist 
mit dem Gefühl der Ehrfurcht, dann ist es nicht 
Gott... 



• ... Wenn all deine Gedanken, Fragen und 
Zweifel nicht begleitet sind von dem Gedanken, 
dass der Gott in deinem Kopf niemals Gott 
selbst ist, dann ist es nicht Gott.

• Wenn du nicht bei jeder Einsicht in das 
Geheimnis Gottes dieses Geheimnis nicht noch 
faszinierender, unerschöpflicher, unauslotbarer, 
sprich geheimnisvoller wird, dann ist es nicht 
Gott... 
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• ... Wenn das, was dich ergreift, dich nicht frei 
macht zu fragen, zu denken, zu suchen, was 
wirklich passt, dann ist es nicht Gott. 

• Wenn du nicht die Erfahrung des Schweigens 
kennst, weil dir alles, was du je über Gott gesagt 
hast, armselig, dürftig und nichtig vorkommt, 
dann ist es nicht Gott“.
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